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Präambel
Die Prüfungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universi-
tät Basel genehmigt folgende Wegleitung.
Diese Wegleitung regelt die Einzelheiten 
des Studiengangs Changing Societies: 
Migration – Conflicts – Resources im Mas-
terstudium.

Bei Widersprüchen zur Ordnung der Phi-
losophisch-Historischen Fakultät der Uni-
versität Basel für das Masterstudium bzw. 
zum Studienplan für den Studiengang 
Changing Societies: Migration – Conflicts 
– Resources gilt die Ordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät für das Mas-
terstudium bzw. der Studienplan für den 
Studiengang Changing Societies: Migrati-
on – Conflicts – Resources.

Bitte konsultieren Sie die entspre-
chenden Dokumente unter 
philhist.unibas.ch/de/studium/.

1.	 Der Masterstudi-
engang Changing 
Societies: Migrati-
on – Conflicts – 
Resources an der 
Phil.-Hist. Fakul-
tät der Universität 
Basel

1.1 Selbstverständnis des Fachs und 
Schwerpunkte in Basel

Gesellschaften sind dynamische Gebilde 
von einer enormen Vielfalt und Komplexi-
tät. Dies zeigt sich insbesondere im Wan-
del der Gegenwart, der vielfältige Aspek-
te umfasst: neue Positionierung der Natio-
nalstaaten gegenüber internationalen 
Organisationen und einer global tätigen 
Wirtschaft; wirtschaftlicher und techno-
logischer Wandel und Umbruch der 
Arbeitswelt; Umbruch der sozialen, demo-
graphischen und kulturellen Strukturen 
in den Gesellschaften; neue Formen der 
Migration und Mobilität von Menschen, 
Gütern, Kapital und Ideen; Kampf um Res-
sourcen und Suche nach nachhaltigeren 
und ökologischeren Lösungen und aus all 
dem sich ergebend eine Reihe unter-
schiedlichster Spannungen und Konflikte. 
Der Masterstudiengang Changing Socie-
ties: Migration – Conflicts – Resources hat 
diesen Wandel von Gesellschaften und 
die damit verbundenen Herausforderun-
gen zum Gegenstand. Der Studiengang 
setzt sich im Rahmen der gesellschaftli-
chen Entwicklungen insbesondere mit 
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den drei erwähnten Schwerpunkten aus-
einander, die in vielerlei Hinsicht eng 
miteinander verknüpft sind. Zum Beispiel 
können fehlende Nachhaltigkeit oder 
ungleiche Ressourcenverteilung zur Mig-
ration von Bevölkerungsgruppen und 
damit zu Konflikten führen. Oder aber es 
sind Konflikte, die zu Migration und in 
der Folge zu Spannungen in der Vertei-
lung von Ressourcen führen. Der interdis-
ziplinäre Ansatz ermöglicht, den Wandel 
im Spannungsfeld der global wie regional 
wirkenden Zusammenhänge der Migrati-
on/Mobilität, Konflikte/Frieden, Ressour-
cenverteilung/Nachhaltigkeit zu denken. 
Der Studiengang kombiniert die in Basel 
vorhandenen gesellschaftswissenschaftli-
chen Forschungsansätze der Anthropolo-
gie, Politikwissenschaft sowie Soziologie, 
erweitert durch die Querschnittsdiszipli-
nen Gender Studies, Nachhaltigkeitsfor-
schung, Nahoststudien und Urban Stu-
dies. Denn die Erforschung der komple-
xen Zusammenhänge moderner 
Gesellschaften und ihres Wandels erfor-
dert eine Kombination theoretischer Kon-
zepte, Methoden und Denkansätze, was 
die Möglichkeiten einer einzelnen Diszip-
lin übersteigt.

Folgende Fachbereiche beteiligen sich am 
Masterstudiengang:
•	 Ethnologie
•	 Gender Studies
•	 Kulturwissenschaft und Europäische 

Ethnologie
•	 Nachhaltigkeitsforschung
•	 Nahoststudien
•	 Politikwissenschaft
•	 Soziologie
•	 Urban Studies

1.2 Voraussetzungen für das Studium

Dem Masterstudiengang Changing Socie-
ties: Migration - Conflicts - Resources liegt 
die Masterordnung der Philosophisch-His-
torischen Fakultät zugrunde: 

§ 3. Die Voraussetzungen und das Verfahren 

für die Zulassung zum Masterstudium 

sind in der Studierenden-Ordnung der 

Universität Basel vom 28. September 2011 

sowie in den vom Rektorat erlassenen 

Zulassungsrichtlinien geregelt. 
2 Die Zulassung zum Masterstudium setzt 

einen Bachelorabschluss im Umfang von 180 

Kreditpunkten, erbracht an einer von der 

Universität Basel anerkannten Hochschule 

voraus. 

Eine Zulassung ohne Auflagen erfolgt 
a.	 mit einem Bachelorabschluss der Uni-
versität Basel im Studienfach:
•	 Ethnologie
•	 Geschlechterforschung
•	 Gesellschaftswissenschaften
•	 Islamwissenschaft
•	 Kulturanthropologie
•	 Politikwissenschaft
•	 Soziologie

b.	 mit dem Nachweis von gleichwertigen 
Studienleistungen, erbracht an einer von 
der Universität Basel anerkannten Hoch-
schule.

c.	 mit dem Nachweis von Studienleistun-
gen, die einem Bachelorstudienfach der 
Phil.-Hist. Fakultät der Universität Basel 
in Umfang und Anforderungen gleich-
wertig sind, erbracht an einer von der 
Universität Basel anerkannten Hochschu-
le, in der folgenden Studienrichtung:
•	 Afrikanistik
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1.3 Fachspezifische Anforderungen und 
Empfehlungen

Für ein erfolgreiches Studium des Studi-
engangs Changing Societies: Migration – 
Conflicts – Resources werden grundlegen-
de Methodenkenntnisse auf dem Gebiet 
der gesellschaftswissenschaftlichen empi-
rischen Forschung empfohlen. Das bein-
haltet ein Verständnis von quantitativen 
und qualitativen Analysemethoden. Des 
Weiteren sind sowohl sehr gute Deutsch- 
als auch Englisch-Kenntnisse für einen 
Besuch des gesamten Lehrangebots uner-
lässlich, da einige Lehrveranstaltungen 
auf Deutsch und einige auf Englisch ange-
boten werden.

1.4 Studienfachberatung

Alle Dozierenden der beteiligten Fachbe-
reiche (dgw.philhist.unibas.ch/de/ 
studium/studienangebote/master/msg- 
changing-societies/) können Sie grundsätz-
lich zum Studium des Studiengangs bera-
ten. Für weiterführende Angaben kontak-
tieren Sie bitte die Studienfachberatung 
des Masterstudiengangs (changingsocie 
ties-gw@unibas.ch). Des Weiteren steht 
Ihnen die Ansprechperson der Unter-
richtskommission Gesellschaftswissen-
schaften bei Fragen zur Zulassung zum 
Masterstudium und der Anerkennung zur 
Verfügung (dgw.philhist.unibas.ch/de/ 
departement/leitung-organisation/unter 
richtskommission/).

Weitere Informationen, Termine, Down-
loads des Studienplans und der Weglei-
tung, Downloads von Merkblättern und 
Formularen stehen auf der Website des 

Studiendekanats der Philosophisch-Histo-
rischen Fakultät: philhist.unibas.ch/de/ 
studium/. Dort ist auch die „Ordnung der 
Philosophisch-Historischen Fakultät der 
Universität Basel für das Masterstudium“ 
zu finden, die als Rahmenordnung für 
den MA-Studiengang fungiert.

Über die Lehrveranstaltungen jedes 
Semesters informiert ausführlich das 
Online-Vorlesungsverzeichnis (vorlesungs
verzeichnis.unibas.ch). Es wird jeweils im 
Mai bzw. im Dezember veröffentlicht.

Individuelle Beratung kann mit dem/der 
jeweils zuständigen Dozierenden verein-
bart werden:
•	 als Beratung und Betreuung bei der 

Vor- und Nachbereitung von Seminar-
arbeiten, Seminarvorträgen, Mitarbeit 
an Forschungsprojekten und an der 
Masterarbeit;

•	 in der obligatorischen Prüfungsbera-
tung bei den Prüfenden vor der Anmel-
dung zu den Masterprüfungen.
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2.	 Studienziele, Qua-
lifikationen und 
Berufsfelder

2.1 Studienziele (Learning Outcomes) 
und Qualifikationen

Im Studiengang erwerben die Studieren-
den gegenstandsorientierte – changing 
societies –, wissenschaftlich-analytische 
und soziale Kompetenzen. Im Einzelnen: 
Die Studierenden
a)	 kennen gesellschaftliche, soziale und 

kulturelle Mechanismen, öffentliche 
Diskurse und zentrale Herausforderun-
gen von sich verändernden modernen 
Gesellschaften mit Schwerpunkten auf 
Migration und Mobilität, Konflikt und 
Konfliktlösungen sowie auf Ressourcen 
und Nachhaltigkeit;

b)	 kennen verschiedene theoretische, 
gesellschaftswissenschaftliche Grund-
lagen zur Analyse von sich verändern-
den Gesellschaften und können diese 
theoretischen Grundlagen in vertiefter 
Weise diskutieren und kritisch reflek-
tieren;

c)	 erwerben methodische Kompetenzen 
zur empirischen Untersuchung von 
spezifischen Themen innerhalb der 
drei Schwerpunktbereiche und sind 
fähig, diese Methoden anzuwenden;

d)	 können kritisch-produktiv mit wissen-
schaftlicher Forschungsliteratur aus 
den verschiedenen disziplinären und 
interdisziplinären Bereichen des Studi-
engangs arbeiten und empirische For-
schungspraxis, Interpretation und the-
oretische Reflexion miteinander ver-
binden;

e)	 sind fähig, ein Forschungsprojekt 
eigenständig durchzuführen und kön-
nen dazu relevante Forschungsthemen 
identifizieren, Fragestellungen detail-
liert erarbeiten, passende theoretische 
Grundlagen fruchtbar nutzen sowie 
ein methodisch passendes Vorgehen 
(Forschungsdesign) entwickeln; 

f)	 erwerben Fähigkeiten wie eigenstän-
dig, differenziert, problemorientiert 
und kritisch zu denken und zu urtei-
len; wie selbständig oder in Projekt-
gruppen die eigene Arbeit durch Pla-
nung und Prioritätensetzung effizient 
zu gestalten; wie komplexe und syste-
matische Zusammenhänge und 
Erkenntnisse mündlich und schriftlich 
nachvollziehbar zu kommunizieren.

2.2 Berufsfelder

Nach erfolgreichem Abschluss des Studi-
engangs Changing Societies: Migration - 
Conflicts - Resources  kann sowohl eine 
akademische als auch eine Laufbahn in 
der ausseruniversitären Praxis angestrebt 
werden. 

Die Studierenden können bei einer ent-
sprechenden Schwerpunktsetzung durch 
den Masterabschluss die notwendigen 
Grundlagen für eine weitere wissen-
schaftliche Qualifikation (Doktorat) in 
einem der beteiligten gesellschaftswis-
senschaftlichen Fächer erwerben. Mass-
geblich für eine allfällige Zulassung zur 
Promotion im Anschluss an den Studien-
gang Changing Societie: Migration - Con-
flicts - Resources ist die Promotionsord-
nung der Phil.-Hist. Fakultät. 
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Des Weiteren ist eine Karriere in vielen 
verschiedenen Bereichen der nicht-akade-
mischen Arbeitswelt möglich. Praktika 
bei Regierungs- und Verwaltungseinhei-
ten, bei NGOs, internationalen Organisa-
tionen, Stiftungen, Forschungseinrich-
tungen und in Unternehmungen bieten 
die Möglichkeit, erste Erfahrungen für 
eine Tätigkeit in diesen Bereichen zu sam-
meln. Das Studium bietet eine gute Vorbe-
dingung für Tätigkeiten, die selbstständi-
ges, methodisches und analytisches 
Arbeiten voraussetzen und bei denen die 
Fähigkeit, gesellschaftliche Prozesse zu 
analysieren und sich daraus ergebende 
Kenntnisse umzusetzen, gefragt sind. Ins-
besondere das innovative Format des 
Changing Societies Lab ermöglicht es den 
Studierenden, frühzeitig anwendungs- 
bzw. forschungsorientierte Erfahrungen 
zu sammeln und entsprechende Kontakte 
zu knüpfen.

Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die die-
ses Studienangebot vermittelt, finden Sie 
im Qualifikationsprofil im Anhang.

3.	 Aufbau des Studi-
ums

Der Master ist der zweite Studienab-
schluss nach dem Bachelor. Das Master-
studium umfasst insgesamt 120 Kredit-
punkte (KP). Beim Masterstudiengang 
Changing Societies: Migration - Conflicts 
- Resources handelt es sich um einen soge-
nannten Monostudiengang ohne weitere 
Fächer, der mit 100 KP abgeschlossen 
wird. Hinzu kommt der freie Wahlbe-
reich mit 20 KP. Ein Kreditpunkt ECTS 
entspricht ungefähr 30 Arbeitsstunden.

Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester. 
Beschreibungen der Module und Muster-
studienabläufe folgen weiter unten.

3.1 Organisatorisches

Alle Studierenden erhalten mit den 
Zugangsdaten ihrer universitären Mailad-
resse Zugang zur Online-Plattform MOnA 
(services.unibas.ch). Dort werden die 
erworbenen Kreditpunkte gesammelt. Es 
ist unerlässlich, jedes Semester die 
gewählten Veranstaltungen in MOnA zu 
belegen, weil ansonsten keine Kredit-
punkte vergeben werden können. Es gilt 
daher die Belegfristen der Universität 
Basel zu beachten (www.unibas.ch/de/Stu 
dium/Termine-Events/Fristen.html).

Das System ADAM (adam.unibas.ch) dient 
als Plattform für die einzelnen Lehrver-
anstaltungen. Hier können Dokumente 
eingestellt werden. Dozierende können 
E-Mails an die Studierenden versenden.
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3.2 Studienplan

Der Studienplan des MA-Studiengangs 
gibt Auskunft über Zulassungsvorausset-
zungen, Studienaufbau und -struktur, die 
Masterarbeit, die Masterprüfung, die 
zuständige Unterrichtskommission, die 

Wirksamkeit und die Unterrichtsspra-
chen.

Der Studienplan ist Teil der „Ordnung der 
Philosophisch-Historischen Fakultät der 
Universität Basel für das Masterstudium“, 
die als Rahmenordnung fungiert.

Studienplan

Bestehen des Studiengangs, KP Module Erlaubte 
Lehrveranstaltungs-
formen

6 KP Theories for Understan-
ding Changing Societies

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

6 KP Methods for Analyzing 
Changing Societies

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

30 KP, davon
•	 insgesamt je 10 KP pro Modul
•	 je 3-4 KP aus Seminar oder Forschungsseminar 

in jedem der drei Module
•	 je 5 KP aus zwei Seminararbeiten in zwei der 

drei Module
•	 restliche KP aus Lehrveranstaltungen nach Wahl 

aus den drei Modulen

Migration, Mobility and 
Transnationalism

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Conflicts and Peace-
building

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Resources and Sustain-
ability

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

18 KP, davon
•	 je 6 KP aus zwei Mitarbeiten an Forschungspro-

jekt (Learning Contract) 
•	 3 KP aus Kolloquium
•	 3 KP aus Lehrveranstaltung(en) nach Wahl 

oder

•	 17 KP aus Lehrveranstaltungen des Moduls 
„Ethnographic Research with Field Trip“ des 
MSF Anthropology

•	 1 KP aus Lehrveranstaltung nach Wahl im Mo-
dul „Changing Societies Lab“

Changing Societies Lab Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

10 KP Masterprüfung

30 KP Masterarbeit

20 KP Freier Wahlbereich

120 KP Masterstudiengang

Kolonne „Bestehen des Studienfachs, KP“
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-
dingungen für das Bestehen des Studiums 
festgehalten. Hier finden Sie die Regiean-

weisungen für Ihr Studium mit den Kre-
ditpunkten, die im Modul bzw. in den 
Modulen zu absolvieren sind, sowie den 
zu besuchenden Veranstaltungsformen. 
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3.3 Module

Der Masterstudiengang Changing Socie-
ties: Migration - Conflicts - Resources 
besteht aus den sechs Modulen „Theories 
for Understanding Changing Societies“ (6 
KP), „Methods for Analyzing Changing 
Societies“ (6 KP), „Migration, Mobility and 
Transnationalism” (10 KP), „Conflicts and 
Peacebuilding” (10 KP), „Resources and 
Sustainability” (10 KP) und „Changing 
Societies Lab” (18 KP) 

Zum Bestehen des Studiengangs muss in 
zwei der drei Modulen „Migration, Mobili-
ty and Transnationalism”, „Conflicts and 
Peacebuilding” und „Resources and Susta-
inability” jeweils eine Seminararbeit 
geschrieben werden.

„Theories for Analyzing Changing Socie-
ties“, 6 KP
Die Veranstaltungen dieses Moduls ver-
mitteln überblicksmässig die verschiede-
nen allgemeinen gesellschaftstheoreti-
schen Grundlagen für das Verständnis 
bzw. für die Analyse von „changing socie-
ties”. Es wird empfohlen, diese Veranstal-
tungen in den ersten beiden Semestern 
zu besuchen, da sie aufeinander aufbauen 
und in einem 2-semestrigen Turnus ange-
boten werden (Teil 1 im Herbstsemester, 
Teil 2 im Frühjahrsemester). Die Lehrver-
anstaltungen führen ein in die Theorien, 
welche Gesellschaft, Kultur und Politik in 
einer historischen wie gegenwartsbezoge-
nen Perspektive zu erklären suchen, aber 
auch in einzelne Teilbereiche gesell-
schaftlicher, politischer und kultureller 
Prozesse. Sie setzen sowohl auf lokaler, 
regionaler, nationaler wie auch internati-

Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die 
Summe der einzelnen Anforderungen für 
ein bestimmtes Modul oder für mehrere 
Module. Die Kreditpunkte der Seminarar-
beiten sind integriert und zählen mit.
Die Summe der fettgedruckten Zahlen 
über die Zellen hinweg ergibt das Total 
von 100 KP. 

Alle Studierenden werden ermuntert, 
über die Mindestanforderungen hinaus 
Veranstaltungen zu absolvieren und 
schriftliche Leistungen zu erbringen. Die-
se werden in den Leistungsübersichten 
und in den Abschlussdokumenten ausge-
wiesen.

Kolonne „Module“
Ein Modul ist eine Zusammenfassung von 
mehreren Lehrveranstaltungen zu einer 
Lerneinheit, deren innere Kohärenz sich 
aus den Studienzielen ergibt. Ein Studien-
plan sieht Lernziele vor, die in ganz 
bestimmten Modulen erfüllt werden müs-
sen. Andere Lernziele werden erreicht, 
indem Studierende aus einer Reihe von 
Modulen eine Auswahl erfolgreich absol-
vieren. 

Angaben zu freien Kreditpunkten in der 
Kolonne „Bestehen des Studiums, KP“
Es handelt sich um freie Kreditpunkte in 
einem bestimmten Modul. Studierende 
können für dieses Kontingent an freien 
Punkten alle Lehrveranstaltungen wäh-
len, die im vv-online ins Modul verknüpft 
sind.
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onaler Ebene an und erörtern strukturel-
le und institutionelle ebenso wie prozess-
orientierte und akteurzentrierte Ansätze.

„Methods for Analyzing Changing Socie-
ties“, 6 KP
Die Veranstaltungen dieses Moduls ver-
mitteln die methodischen Grundlagen 
für empirisches Arbeiten am Gegenstand 
„changing societies“. Studierende wählen 
aus dem wiederkehrenden Grundangebot 
des Departements zu qualitativen und 
quantitativen Forschungsmethoden dieje-
nigen Lehrveranstaltungen aus, die ihnen 
das methodische Rüstzeug vermitteln, 
das sie für die Beteiligung an einem 
Changing Societies Lab benötigen. Die 
einzelnen beteiligten Forschungsgruppen 
legen dazu die Anforderungen fest, die 
wiederum zur Information der Studieren-
den in einem Merkblatt zusammengefasst 
sind. Weiter vermittelt dieses Modul auch 
die Grundlagen, die zur Verfassung einer 
forschungsnahen Masterarbeit qualifizie-
ren. Das Grundangebot wird gelegentlich 
durch spezifische, spezialisierte Metho-
denveranstaltungen ergänzt.
Es wird empfohlen diese Veranstaltungen 
in den ersten beiden Semestern zu besu-
chen, um einen erfolgreichen Abschluss 
innerhalb von vier Semestern zu gewähr-
leisten

„Migration, Mobility and Transnationa-
lism“, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-
tungen zur Schwerpunktthematik „Mig-
ration und Mobilität“ angeboten. 
Die Lehrveranstaltungen vermitteln The-
orien und Ansätze der Migrations- und 
Mobilitätsforschung, führen ein in die 

historische Entwicklung und die aktuel-
len Prozesse der Migration an verschiede-
nen Beispielen und legen die Grundlagen 
für ein Verständnis der nationalen und 
internationalen Rahmenbedingungen der 
Migrationspolitik. Ebenso beschäftigen 
sie sich mit den übergreifenden Fragestel-
lungen vernetzter und transnationaler 
Gesellschaften.

Die Studierenden müssen in diesem 
Modul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen. 

„Conflicts and Peacebuilding“, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-
tungen zur Schwerpunktthematik „Kon-
flikt- und Friedensforschung“ angeboten.
Im Mittelpunkt stehen neben der Präsen-
tation allgemeiner Theorien Themenfel-
der wie globale Gouvernanz, Mediation, 
Staatlichkeit und Demokratie, die Rolle 
der Wirtschaftsakteure in Konfliktkon-
texten oder auch Transitional Justice. 
Zudem soll das Zusammenspiel zwischen 
Wissenschaft und Praxis anhand konkre-
ter Beispiele beleuchtet werden.  

Die Studierenden müssen in diesem 
Modul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen. 

„Resources and Sustainability“, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-
tungen zur Schwerpunktthematik 
„Umgang mit Ressourcen und nachhalti-
ger Entwicklung“ angeboten.
Im Vordergrund stehen etwa Fragen des 
gesellschaftlichen Umgangs mit Ressour-
cen (wie z.B. Ungleichheiten der Verfü-
gung über Ressourcen), Transformation 
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der Konsumgesellschaft, Wandel in den 
Erwartungen an Lebensqualität, die 
Bedeutung und die Rolle der UN-Sustaina-
ble Development Goals für die Transfor-
mation der Gesellschaft, unterschiedliche 
(kulturelle) Ausprägung des Nachhaltig-
keitsverständnis oder der Chancen und 
Risiken der Digitalisierung für eine nach-
haltige Entwicklung der Gesellschaften.  

Die Studierenden müssen in diesem 
Modul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen. 

„Changing Societies Lab“, 18 KP
Das Modul “Changing Societies Lab” kann 
auf zwei verschiedene Arten bestanden 
werden:

a)	 Mitarbeit an Forschungsprojekten: Die 
Studierenden erhalten die Möglichkeit, 
an laufenden Forschungsprojekten 
innerhalb der beteiligten Fächer des 
Studiengangs mitzuarbeiten. Diese Mit-
arbeit umfasst den Umfang von umge-
rechnet 6 Kreditpunkten. Die Einzel-
heiten werden mit den jeweiligen Ver-
antwortlichen des Forschungsprojekts 
bzw. den Beurteilenden in einem Studi-
envertrag (Learning Contract) festge-
legt. Zu beachten ist, dass einzelne For-
schungsgruppen Voraussetzungen für 
eine derartige Beteiligung an ihren 
Projekten definiert haben. Diese kön-
nen Methodenkenntnisse oder inhaltli-
che Kenntnisse umfassen. Ein geson-
dertes Merkblatt enthält dazu die Ein-
zelheiten. In der Regel sollten die 
Lab-Kurse im Zusammenhang mit den 
von Ihnen gewählten thematischen 
Modulen gewählt werden.  

Um das Modul erfolgreich abzuschlie-
ssen, müssen die Studierenden zwei-
mal an einem Forschungsprojekt mit-
arbeiten. Des Weiteren besuchen Sie 
ein Kolloquium (3 KP) und Lehrveran-
staltungen nach Wahl (3 KP), die in die-
sem Modul angeboten werden

b)	 Feldforschung MSF Anthropology: Die 
Studierenden nehmen an Lehrveran-
staltungen teil, die vom Fachbereich 
Ethnologie im Zusammenhang mit 
dem MSF Anthropology angeboten 
werden. Dies beinhaltet eine Vorberei-
tungsveranstaltung im Herbstsemester 
(10 KP), eine mehrwöchige Feldfor-
schung in der vorlesungsfreien Zeit 
zwischen Herbst- und Frühjahrsemes-
ter (Januar/Februar) und ein Nachbe-
sprechungskurs im Frühjahrsemester 
(5 KP). Das Thema und das Ziel der 
Feldforschung werden für jedes Jahr 
neu vom anbietenden Fachbereich fest-
gelegt. Die Studierenden besuchen das 
Kolloquium, welches im Rahmen des 
MSF Anthropology angeboten wird. 
Des Weiteren besuchen sie in diesem 
Modul eine Lehrveranstaltung nach 
Wahl, welche mindestens den Umfang 
von 1 KP hat. 

Da Variante b) im ersten Semester mit 
einem Vorbereitungskurs („Exkursion“) 
beginnt, müssen die Studierenden bereits 
vor Beginn des Studiums entscheiden, 
welche Variante sie für den Abschluss 
wählen. Informationen erhalten Sie bei 
der Studienfachberatung des Masterstudi-
engangs oder direkt bei den jeweiligen 
Projektleitenden. Bitte beachten Sie, dass 
ein erstes Treffen zur Variante b) bereits 
zum Ende des vorhergehenden Frühjahr-
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semesters stattfindet, also vor Studienbe-
ginn.

3.4 Musterstudienablauf

Die beiden folgenden Musterstudienab-
läufe dienen der Orientierung, wie das 
Studium des MSG Changing Societies: 
Migration – Conflicts – Resources inner-
halb der Regelstudienzeit durchgeführt 
werden kann. Es ist möglich, von den 

Musterstudienabläufen abzuweichen und 
das Studium erfolgreich abzuschliessen. 
Es wird empfohlen, die Veranstaltungen 
des Moduls „Theories for Understanding 
Changing Societies“ in den ersten beiden 
Semestern zu besuchen, da sie aufeinan-
der aufbauen und in einem 2-semestrigen 
Turnus angeboten werden (Teil 1 im 
Herbstsemester, Teil 2 im Frühjahrsemes-
ter). Ein Studienbeginn im Frühjahrse-
mester kann daher zu einer Verlängerung 
der Regelstudienzeit führen.

Musterstudienablauf Variante a: Mitarbeit an Forschungsprojekt

Module Semester 
1 (HS)

vorlesungs-
frei

Semester 
2 (FS)

vorle-
sungsfrei

Semester  
3 (HS)

Semester 
4 (FS)

Theories for Under-
standing Changing 
Societies

3 KP 3 KP

Methods for Ana-
lyzing Changing 
Societies

3 KP 
Seminar

3 KP 
Seminar

Migration, Mobility 
and Transnationa-
lism

3 KP 
Seminar

5 KP 
Seminarar-
beit

2 KP nach 
Wahl

Conflicts and Peace-
building

6 KP nach 
Wahl

3 KP 
Seminar 
1 KP nach 
Wahl

Resources and Sus-
tainability

3 KP
Seminar

2 KP 
nach Wahl 
5 KP Semi-
nararbeit

Changing Societies 
Lab

6 KP Mitar-
beit an For-
schungs-
projekt

3 KP nach 
Wahl

6 KP 
Mitarbeit 
an For-
schungs-
projekt

3 KP Kollo-
quium

Freier Wahlbereich 20 KP nach freier Wahl

MA-Arbeit 30 KP Masterarbeit

MA-Prüfungen 10 KP 
Masterprü-
fungen
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Bei weiteren Fragen zum Studienablauf 
kontaktieren Sie bitte die Studienfachbe-
ratung (siehe Abschnitt 1.4).

4.	 Lehr- und Lern-
formen

4.1 Lehrveranstaltungsformen

Seminare (3 KP) sind interaktive Lehrver-
anstaltungen. Von den Studierenden wird 
eine aktive Teilnahme erwartet. Für jede 
Sitzung müssen die Studierenden eine 
Vorbereitungszeit für die Pflichtlektüre 
im Umfang von drei bis vier Stunden ein-
planen. Die Kriterien der Leistungsüber-
prüfung werden in der jeweiligen Lehr-
veranstaltung festgelegt. 

Musterstudienablauf Variante b: Feldforschung MSF Anthropology

Module Semester 
1 (HS)

vorlesungs-
frei

Semester 
2 (FS)

vorle-
sungsfrei

Semester  
3 (HS)

Semester 
4 (FS)

Theories for Under-
standing Changing 
Societies

3 KP 3 KP

Methods for Ana-
lyzing Changing 
Societies

3 KP 
Seminar

3 KP 
Seminar

Migration, Mobility 
and Transnationa-
lism

6 KP 
Seminar

3 KP Semi-
nar 
1 KP nach 
Wahl

Conflicts and Peace-
building

3 KP Semi-
nar

5 KP Semi-
nararbeit

2 KP nach 
Wahl

Resources and Sus-
tainability

3 KP
Seminar

2 KP 
nach Wahl 
5 KP Semi-
nararbeit

Changing Societies 
Lab

10 KP Exkursion 5 KP Kurs 2 KP Kollo-
quium 
1 KP nach 
Wahl

Freier Wahlbereich 20 KP nach freier Wahl

MA-Arbeit 30 KP Masterarbeit

MA-Prüfungen 10 KP 
Masterprü-
fungen
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Das Seminar dient als Vorbereitung für 
das Verfassen einer Seminararbeit.

Forschungsseminare (3-4 KP) sind inter-
aktive Lehrveranstaltungen mit einer for-
schungspraktischen Komponente. Von 
den Studierenden wird eine aktive Teil-
nahme erwartet. Für jede Sitzung müssen 
die Studierenden eine Vorbereitungszeit 
für die Pflichtlektüre im Umfang von drei 
bis vier Stunden einplanen. Die Kriterien 
der Leistungsüberprüfung werden in der 
jeweiligen Lehrveranstaltung festgelegt. 
Das Forschungsseminar dient als Vorbe-
reitung für das Verfassen einer Seminar-
arbeit.

Die Studierenden müssen für einen 
erfolgreichen Abschluss des Studiums 
zwei Seminararbeiten (5 KP) schreiben. 
Die Seminararbeit wird jeweils in Rück-
sprache mit der oder dem Dozierenden 
des Seminars oder Forschungsseminars 
konzipiert. Die Arbeit umfasst in der 
Regel 20 bis 25 Seiten. Die Arbeit wird mit 
einer Note bewertet.
Seminararbeiten müssen nach Absprache 
mit der oder dem Dozierenden fristge-
recht eingereicht werden. Für die Beurtei-
lung der Arbeit hat die oder der Dozieren-
de sechs Wochen Zeit. Dies muss im Hin-
blick auf die Anmeldefristen für die 
Masterarbeiten und –prüfungen beachtet 
werden (philhist.unibas.ch/studium). 

Vorlesungen bieten den Studierenden 
die Gelegenheit einen ganzheitlichen 
Überblick über bestimmte Themenkom-
plexe. Sie bestehen aus einer Reihe von 
inhaltlich verknüpften Vorträgen, die von 
einer oder mehreren Personen gehalten 

werden. Vorlesungen können durch Kollo-
quien (s.u.) ergänzt werden. 

Kolloquien bieten den Rahmen für eine 
fachwissenschaftliche Diskussion. Die 
Studierenden erhalten die Möglichkeit, 
die eigene Forschung vorzustellen, insbe-
sondere im Hinblick auf die Masterarbeit.  

Die Bedingungen für die Mitarbeit an 
einem Forschungsprojekt werden mit 
den Vertreterinnen oder Vertretern des 
Projekts über einen Studienvertrag gere-
gelt. Der Arbeitsumfang beträgt umge-
rechnet 6 Kreditpunkte (1 Kreditpunkte 
entspricht 30 Arbeitsstunden).

Studienverträge (Learning Contracts) 
regeln die Bedingungen des Erwerbs von 
Kreditpunkten ausserhalb der regulären 
Lehrveranstaltungen auf individueller 
Basis. Sie definieren die Vergabe von Kre-
ditpunkten bei studentischen Leistungen 
im Kontext ausserordentlicher Lehrfor-
men, namentlich beim begleiteten Selbst-
studium, bei individuellen Exkursionen, 
bei der Mitarbeit an Forschungsprojekten, 
bei individuellen Praktika, bei tutoriellen 
Tätigkeiten sowie bei Tätigkeiten in der 
studentischen Selbstverwaltung und bei 
freien Seminararbeiten.

4.2 Leistungsüberprüfungen

Die Leistungsüberprüfung in Lehrveran-
staltungen und Modulen erfolgt gemäss 
§§15-21 der Ordnung für das Masterstudi-
um. Die Aufsicht über die Leistungsprü-
fungen während des Studiums liegt bei 
der Unterrichtskommission Gesellschafts-
wissenschaften. 
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Leistungsüberprüfungen in Lehrveran-
staltungen liegen grundsätzlich in der 
Verantwortung der/des zuständigen 
Dozierenden. Umfang, Form und Zeit-
punkt der Leistungsüberprüfung werden 
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt 
gegebenen, ebenso die Kriterien für genü-
gende Leistungen. 

Seminararbeiten werden mit einer Note 
bewertet. Sie müssen wissenschaftlichen 
Standards entsprechen. Die Studierenden 
sollen in den Seminararbeiten ihre Fähig-
keit im Umgang mit den im Studiengang 
erworbenen Methoden und Theorien 
unter Beweis stellen. Seminararbeiten 
müssen nach Absprache mit der/dem 
Dozierenden fristgerecht eingereicht wer-
den, wobei die Anmeldefristen für die 
Masterarbeiten und –prüfungen beachtet 
werden sollten.

Alle schriftlichen Arbeiten müssen auch 
in elektronischer Form eingereicht wer-
den (Plagiatskontrolle) und mit der „Erklä-
rung betreffs Regeln zur Sicherung wis-
senschaftlicher Redlichkeit“ versehen 
sein (philhist.unibas.ch/de/studium/doku 
mente-merkblaetter/)  

Leistungsbewertung
Studentische Leistungen werden durch 
die Dozierenden nach dem Prinzip 
„bestanden“/„nicht bestanden“ (pass/fail) 
oder mit einer Note bewertet. Die Noten-
skala reicht von 6 bis 1, wobei 4 genügend 
ist. Die Benotung erfolgt in ganzen oder 
halben Noten.

5.	 Masterarbeit und 
Masterprüfung

Masterarbeit
Die interdisziplinäre Masterarbeit (30 KP) 
erfolgt gemäss §§ 17-20 der Ordnung für 
das Masterstudium. Sie kann in engli-
scher oder deutscher Sprache verfasst 
werden, in weiteren Sprachen nach Ver-
einbarung mit den Betreuenden der Mas-
terarbeit. 

Die Studierenden können die Betreuen-
den aus den Prüfungsberechtigten der 
beteiligten Fächer wählen. Die Themen-
wahl der Masterarbeit erfolgt nach 
Absprache mit den Betreuenden der Mas-
terarbeit. Es steht den Studierenden frei, 
ob sie die Arbeit zu einem, zwei oder 
allen drei Schwerpunkten des MSG 
schreiben.

Masterprüfung
Es finden zwei Masterprüfungen statt, die 
je 60 Minuten dauern. Es werden Themen 
aus zwei der drei Module „Migration, 
Mobility and Transnationalism“, „Con-
flicts and Peacebuilding“ sowie „Resour-
ces and Sustainability“ gewählt. Pro Prü-
fung werden im jeweils gewählten Modul 
mit den Prüfenden zwei Themen verein-
bart. Geprüft werden beide Themen. Die 
Prüfungssprache ist nach Absprache mit 
den Prüfenden Englisch oder Deutsch.

Für ein bestandenes Masterstudium wer-
den die folgenden Prädikate vergeben: 
summa cum laude (5,8 – 6,0),
insigni cum laude (5,3 – 5,7),
magna cum laude (4,8 – 5,2),
cum laude (4,3 – 4,7),
rite (4,0 – 4,2)
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6.	 Freier Wahlbe-
reich

Der freie Wahlbereich (20 KP) steht allen 
Studierenden unabhängig von ihrem Stu-
dienfach oder -gang zusätzlich zur freien 
Verfügung. Mit welchen Veranstaltungen 
sie diese 20 KP erwerben, bleibt ihnen 
überlassen. Der freie Wahlbereich dient 
in der Regel dem Erwerb allgemeiner 
Kompetenzen (Fremdsprachen, EDV, Rhe-
torik etc.), dem interdisziplinären Lernen 
(fachfremde bzw., interdisziplinäre Lehr-
veranstaltungen) und/oder der weiteren 
Vertiefung des eigenen Studiums durch 
den Besuch zusätzlicher Lehrveranstal-
tungen des MSG Changing Societies: Mig-
ration - Conflicts - Resources oder dem 
Erwerb eines Zertifikats. Siehe dazu 
„Wegleitung für den freien Wahlbereich 
an der Phil.-Hist. Fakultät“.

7.	 Weitere Informa-
tionen und Adres-
sen

Mobilität
Für allgemeine Auskünfte und Bestim-
mungen informieren Sie sich unter 
www.unibas.ch/de/Studium/Mobilitaet. 

Adressen
Website des Departements Gesellschafts-
wissenschaften
dgw.philhist.unibas.ch

Website der Phil.-Hist. Fakultät 
(Fragen und Dokumente zum Masterstu-
dium etc.)
philhist.unibas.ch 

Website der Universität Basel 
(Termine etc. Allgemeine Fragen zum Stu-
dium unter „Studium“)
www.unibas.ch 

Vorlesungsverzeichnis online
vorlesungsverzeichnis.unibas.ch 

IT Services der Universität Basel
(Fragen zu E-Mail, Webzugang etc.)
www.its.unibas.ch

Abkürzungsverzeichnis
BA			  Bachelor
ECTS		 European Credit Transfer System (Kreditpunkte-System), manchmal auch syn-	
			   onym für KP verwendet
EUCOR	 Europäische Konföderation der Oberrheinischen Universitäten Strasbourg, 	
			   Basel, Freiburg/Br., Karlsruhe, Mulhouse (www.eucor-uni.org/)
KP			  Kreditpunkt(e)
MA		  Master
MOnA 	 My Online Account
UK		  Unterrichtskommission
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Qualifikationsprofil 

Masterstudiengang Changing Societies 

Anbietende Einheit   Departement Gesellschaftswissenschaften 

Abschluss   MA in Changing Societies 

Umfang, Dauer, Beginn   120 KP, 4 Semester (bei Vollzeit); Herbst- und Frühjahrsemester 

Unterrichtssprache   Deutsch, Englisch 

Studienziele 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse verschiedener gesellschaftswissenschaftlicher Theorien, sozialer und kultureller Entwicklun-
gen und öffentlicher Diskurse in Bezug auf sich verändernde moderne Gesellschaften. Sie besitzen die Fähigkeit, aufgrund ihrer me-
thodischen Kompetenzen zur empirischen Untersuchung ein eigenes Forschungsprojekt reflektiert zu gestalten und durchzuführen. 

Merkmale Studienangebot 

Ausrichtung   Wissenschaftliche Forschungsausbildung 

Studienrichtung(en)   Politikwissenschaft, Soziologie, Kulturanthropologie 

Vertiefungen   – 

Studienmodell   Der Masterstudiengang gliedert sich in die Module: Theories for Understanding Changing Societies 
(6  KP); Methods for Analyzing Changing Societies (6 KP); Migration, Mobility and Transnationalism; 
Conflicts and Peacebuilding; Resources and Sustainability (insgesamt 30 KP); Changing Societies 
Lab (18 KP); Masterprüfung (10 KP); Masterarbeit (30 KP); freier Wahlbereich (20 KP). 

  Besonderheiten   Der Studiengang zeichnet sich durch die thematische, theoretische und methodische Kombination 
unterschiedlicher Fächer (Interdisziplinarität) der Gesellschaftswissenschaften aus. Der Schwerpunkt 
liegt sowohl auf gesellschaftswissenschaftlichen Theorien als auch auf praktischer Forschungserfah-
rung. Studierende werden direkt in aktuelle Forschungsprojekte eingebunden. Sie lernen so die Pra-
xis des Forschens durch direkte Mitarbeit kennen und werden vertraut mit Forschungsprojekten, die 
am Departement Gesellschaftswissenschaften durchgeführt werden. 

Berufsfelder 

Tätigkeitsbereiche   Regierungs- und Verwaltungseinheiten; NGOs; internationale Organisationen, Stiftungen, Forschungs-
einrichtungen und Unternehmungen 

Weiterführende Studien   Doktorat 
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Lehre 

Lehre / Lernen   Anwendungsorientiertes Lernen, exemplarisches Lernen, forschungsorientiertes Lernen, problemori-
entiertes Lernen, Selbststudium, theoretisches Lernen, Literaturrecherche, Projektarbeit 

Prüfungen   Schriftliche und mündliche Prüfung, aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Seminararbeiten, Mit-
arbeit in Forschungsprojekten, Masterarbeit, Masterprüfung 

Kompetenzen 

Allgemein 

Haltung / Kommunikation Ar-
beitsweise / Management 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- eigenständig, differenziert, problemorientiert und kritisch zu denken und zu urteilen. 
- Strategien zur Bewältigung grosser Textmengen zu entwickeln, anzuwenden und kritisch mit wis-

senschaftlicher Forschungsliteratur zu arbeiten. 
- kritisch zu reflektieren sowie wissenschaftliche Methoden angemessen anzuwenden. 
- eigenständig Recherchen durchzuführen, konzeptuelle Alternativen und verschiedenen theoreti-

sche Ansätze differenziert und begründet abzuwägen und komplexe Themen aufzuarbeiten. 
- sich in neue disziplinäre und methodische Zusammenhänge selbstständig und rasch einzuarbeiten 

und Fragestellungen explorativ zu bearbeiten und zu beantworten. 
- im Team zu arbeiten und mit Differenzen umzugehen. 
- selbständig oder in Projektgruppen die eigene Arbeit durch Planung und Prioritätensetzung zu dis-

kutieren, strukturieren und gestalten. 
- in ausgewählten laufenden Forschungsprojekten mitzuarbeiten, eigenes Forschungsdesign zu er-

arbeiten, wie auch Fragen der Praxis und der Umsetzung zu kennen und beschreiben. 
- komplexe und systematische Zusammenhänge und Erkenntnisse darzulegen und sowohl vor einer 

wissenschaftlichen als auch für eine breitere Öffentlichkeit nachvollziehbar darzustellen und in Dis-
kussionen zu vertreten. 

- inter- und transdisziplinär zu arbeiten. 

Disziplinenspezifisch 

Wissen / Verstehen  
Anwendung / Urteilen  
Interdisziplinarität 

  Studierende erwerben die Fähigkeit … 
- aktuelle politische, gesellschaftliche und kulturelle Fragen und Entwicklungen zu reflektieren. 
- aus Einzelerkenntnissen ein zusammenhängendes gesellschaftswissenschaftliches Verständnis 

von Gesellschaften zu entwickeln. 
- gesellschaftliche Phänomene und Veränderungsprozesse, Deutungsmuster und Konflikte in ihrer 

Geschichtlichkeit und Vielschichtigkeit zu untersuchen und einzuordnen. 
- empirische Untersuchungen selbstständig durchzuführen und dabei problemadäquate Methoden 

einzusetzen. 
- komplexe soziale Prozesse zu analysieren. 
- Methoden-, Theorie- und Sachkenntnisse der Gesellschaftswissenschaften individuell zu vertiefen. 
- offene Fragestellungen zu identifizieren und formulieren sowie anhand von Methoden und Theorien 

der Gesellschaftswissenschaften ein Forschungsdesgin zu erarbeiten. 
- Daten selbst zu erheben oder an grösseren Datenerhebungsprojekten aktiv mitzuarbeiten. 
- ihre Forschung in den Rahmen gesellschaftspolitscher Aushandlungsprozesse zu stellen und mit 

ihrem Fachwissen den gesellschaftspolitischen Diskurs zu gestalten. 
- kontroverse politische Themen aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen zu bearbeiten 

und zu beleuchten und diese Themen sachlich zu diskutieren. 
- mit Fachwissen den gesellschaftspolitischen Diskurs zu gestalten. 

Learning Outcomes 

AbsolventInnen des Masterstudiengangs Changing Societies ... 
- können sich aufgrund ihres Fachwissens im gesellschaftspolitischen Diskurs analytisch orientieren und kontroverse politische The-

men aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen sachgerecht bearbeiten.  
- kennen Strategien zur Bewältigung grosser Textmengen und sind in der Lage, diese zur kritischen Bearbeitung wissenschaftlicher 

Forschungsliteratur einzusetzen. 
- kennen wissenschaftliche Schreibtechniken sowie Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens und können diese kritisch reflektie-

ren sowie problemorientiert zur Diskussion von gesellschaftlichen und kulturellen Fragen anwenden. 
- können eigenständig Recherchen durchführen, konzeptuelle Alternativen sowie verschiedene theoretische Ansätze differenziert und 

begründet abwägen und diese zur Aufarbeitung komplexer Themen nutzen.  
- sind in der Lage, sich in neue disziplinäre und methodische Zusammenhänge selbständig und rasch einzuarbeiten und können 

diese Fähigkeit bei der Mitarbeit an von der Universität Basel durchgeführten Forschungsprojekten adäquat einsetzen. 
- haben die Fähigkeit, selbst gewählte empirische und/oder theoretische Fragestellung im Rahmen von eigenständig erarbeiteten 

Forschungsdesigns gezielt anzuwenden. 
- können komplexe und systematische Zusammenhänge und Erkenntnisse wissenschaftlich darlegen und sowohl vor einer wissen-

schaftlichen als auch für eine breitere Öffentlichkeit nachvollziehbar darstellen und in Diskussionen vertreten. 
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